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Demokraten erwählien Ruſſel 
neur von Maſſechuſetts, 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 5 
allen kaiſerl. Boftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis p 
chriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danzi 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonn 


ontag früh. — Beitellungen werden in der Expedition, n e Nr 4, 
Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für d ) 
ermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 5. Nov. (W. T.) dem „Standard“ 


wird aus Newnork vom 4. November berichtet: 


Die Zollbehörde entſchied geſtern, daß Unter- 


kleider und Strumpfwaaren nicht als Strick- 
waaren, ſondern als Kleidungsſtücke, daher mit 


49 ½ Cents das Pfund und 10 Proc. des Werthes 
zu verzollen ſind. 

Moskau, 5. November. (Privattelegramm.) 
Die Auswanderung der Gorzif aus dem Kaukaſus 
nach der Türkei nimmt gewaltig zu. Die Regie⸗ 
rung ernannte eine Unterſuchungscommiſſion zur 
Abhilfe etwaiger Beſchwerden. 

Warſchau, 5. November. (Privattelegramm.) 
Der katholiſche Elerus wird neuerdings ver- 
folgt; mehrere Prieſter ſind nach dem Innern 
Rußlands verſchickt. 

Warſchau, 5. November. (Privattelegramm.) 
Im Zuſammenhang mit der gemeldeten Er⸗ 
ſchießung dreier unſchuldiger Freiwilliger wurde 


der Generalgouverneur von Warſchau, General 


Gurko, zum Zaren berufen: 
ift erſchüttert. 
Newnork, 5. November. 


Gurkos Stellung 


(Privattelegramm.) 


unweit von Syrakus collidirten geſtern ein 


Schnellzug und ein Kohlenzug. Beide Loco⸗ 


motivführer und Heer wurden getödtet; der 


Schnellzug iſt entgleiſt und in einen Graben ge- 


ſtürzt; viele Reifende wurden getödtet und ver⸗ 


wundet. 


Newnork, 5. Nopbr. (W. T.) Bei den heutigen 
Staatswahlen wählte Süd⸗Karolina den demo- 


Braten Tillmann zum Gouverneur und die ge- 


ſammte demokratifche Lifte. Es verlautet, in den 
Südſtaaten ſeien mehrfach Demokraten an Stelle 


von Republikanern gewählt. die Wiederwahl 
Grants zum demohratiſchen Maire von Newyork 
mit 12 000 Stimmen Mehrheit gegen Scott, der 


gegen die TZommann-Lifte aufgeſtellt iſt, gilt als 
e 


ſicher. Vermuth 


eit 


wo ſie wenigſtens 
zwei Congreßſitze eroberten. die Demokraten 
eroberten einen Congreßſitz in Newhamptſhire 
und zwei in Maryland und gewinnen wahr- 
ſcheinlich Newyork, Rhode-Island und Virginien. 
Von den weſtlichen Staaten ſind bisher nur 


wenige Wahlreſultate eingetroffen. Die Repu- 
blikaner behaupten, Delamaters Majorität als 
Gouverneur von Pennſylvanien betrage 30 000. 


— Depeſchen aus Havanna theilen mit, 30 
Eigarrenfabriken ſeien geſchloſſen, andere würden 
geſchloſſen werden, ſobald die europäiſchen Be- 
ſtellungen erledigt ſind. Die Urſache dazu iſt die 


Mac Kinley⸗Bill. 


SEE Teer nen 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 5. November. 


Zuſammentagen der Parlamente. 

Bei der Wichtigkeit, welche die Verhandlungen 
bes Abgeordnetenhauſes über die angekündigten 
Reformgeſetze in Anſpruch nehmen, iſt es be- 
greiflich, daß die Frage, wie den von dem Zu- 
ſammentagen von Reichstag und Landtag unzer⸗ 
trennlichen Uebelſtänden abgeholfen werden kann, 
nach allen Richtungen erörtert wird. An Ber- 


—— — EREIE 


zum Gouver⸗ 


— — — — 


r keinerlei Steuervergütungen über die wirk- 
gezahlten Steuern hinaus, mit anderen Wor⸗ 
keinerlei Ausfuhrprämien zu gewähren. So 
ge die Ausfuhrprämien durch die Form der 
uererhebung verdeckt waren, konnte die Um- 
ung der erwähnten Beſtimmung nicht feſt⸗ 
ellt werden. durch die neue öſterreichiſche 
ckerſteuergeſetzgebung iſt aber das Syſtem der 
fuhrprämien ausdrücklich anerkannt worden. 
etwaige Erneuerung jener Verabredung 
ßte demnach unter anderweitigen Voraus- 
ngen erfolgen, als bisher. Am nächſten läge 
daß nach dem Scheitern der internationalen 
vention über die Beſeitigung der Zucker- 
rämien Deutſchland und Heſterreich zunächſt für 

eine ähnliche Verabredung träfen, deren 
pätere Ausdehnung auf andere concurrirende 
aten nicht ausgeſchloſſen wäre. 


ſuchen in dieſer Richtung hat es freilich auı 
früheren Seſſionen nicht gefehlt; aber das 
gebniß derſelben iſt trotz allen guten Will 
mit der Geſchäftsleitung betrauten Perſo 
der Regel Null geweſen. Beim Beginn d 
ſammentagens wurde feierlich verabredet, 


7 


fo iſt es dauernd nicht möglich, gleichzeit 
Sitzungen am oberen und am unteren Ende 
Leipziger Straße ganz zu verhindern. So l. 
im Abgeorönetenhaufe, wie das in der letzten 
Seſſton meiſt der Fall war, minder wichtige 
Vorlagen zur Berathung ſtanden, waren 
gleichzeitigen Sitzungen leichter zu ertra 
die Ausſchlag gebenden Parlamentarier, die faſt 
alle Träger von Doppelmandaten find, wu 
wenn es zu wichtigeren Abſtimmungen kam, bald 
nach dem einen, bald nach dem anderen 2 € 
durch Telephon berufen. Die Preſſe dagegen rächte 
ſich häufig für die auferlegte Doppelarbeit, indem 
ſie, da ihre Kräfte nicht ausreichten, das A 
ordnetenhaus etwas ſtiefmütterlich behandel 
Bei der Berathung der Reformgeſetze würde d 
nicht mehr angängig ſein. 3 
Dazu aber kommt noch ein weiterer We 
ſtand. Anfangs iſt die Rede davon geweſen, 
[das Abgeordnetenhaus nach Beendigung d 
erſten Berathung und nach Ueberweiſung d 
Vorlagen an die Commiſſionen eine thatſächli 
Vertagung bis zum Januar, Zwo die VPorlegu 
des Etats in Ausficht ſteht, eintreten laſſen könn! 
Der Umſtand aber, daß dieſe Vorlagen vorwiegel 
neue Wege einſchlagen, würde es nicht zulaſſe 
die Speclalcommiſſionen längere Zeit ſich ſel 
zu überlaſſen und dadurch die Mitglieder in 
Unmöglichkeit zu verſetzen, über auftauchen 
Schwierigkeiten den Rath der Fractionen, a 
deren Bertrauensmänner ſie fungiren, einzuhole 
Schon deshalb müßte das Plenum des Abg. 
ordnetenhauſes, welches vielleicht erſt am 20. 
die erſte Berathung beginnen kann und dieſel 
ſchwerlich vor Anfang Dezember beendigt, au 
weiterhin zuſammenbleiben. 5 a 2 
een Berath 


giſer Wilhelm und der König der Belgier. 


Der Beſuch des Königs der Belgier am deutſchen 
ofe hat — ſchreibt man der officiöſen Wiener 
Pol. Corr.“ aus Berlin über die Bedeutung 
ejer Zuſammenkunft — ſchon aus dem Grunde 
rhälinigmäßig geringere Aufmerkſamheit er- 
gt, als die Neutralität Belgiens bei der Zu- 
immenkunft in Potsdam Erörterungen, welche 
olitiiche Ereigniſſe von größerer Tragweite zur 
olge haben könnten, von vornherein als aus- 
eſchloſſen erſcheinen ließ. Die vollkommene 
‚orreciheit, welche die Haltung des Königs 
eopold von jeher auszeichnet, hat auch den Ber- 
hungen, welche ſonſt bei Ronarchenbegegnungen 
lmäßig hervorzutreten pflegen, von Anfang 
einen Riegel vorgeſchoben, und nur in einigen 
wärtigen Blättern, bei denen Gewiſſenloſigkeit 
ind politiſcher Unverſtand Hand in Hand gehen, 
at man darauf hingedeutet, daß es zwiſchen 
ifer Wilhelm und König Leopold zu Ab- 


nn 
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Daß wenigſtens dieſe 
durch das gleichzei 


er in der kurzen Zeit bis zu den 16 
nachtsferien recht wenig leiſten wird. Eine Ber- 
ſchiebung der Plenarſitzungen bis zum Januar 
würde den Reichstagsgeſchäften nicht gerade nach⸗ 
g ineitig t Der Theile ben Se ſich da 
in dem weiteren Theile der Seſſion möglichſt be- | Eir and 
ihränken müſſen, {con mit Rüchſicht auf die Einverſtändniß mit feinen Bundesgenoſſen und 


nn 1 England befindet. Auch darf man angeſichts der 
Möglichkeit, daß in Folge der Verhandlungen des erige 
Abgeordnetenhauſes eine gewiſſe Berſchiebung in re ee 


r £ in] zur Congofrage und der civiliſatoriſchen Miſſion 
der Stellung der einzelnen Parteien zu einander Ss ee annehmen, aß Di Mice 
und zu der Regierung eintritt. keinen Widerſpruch gegen den in Rede ſtehenden 


die Unabhängigkeit des Congoſtaates 


u wünſchen und darf man auch hoffen, daß 
and, das mit ſeinem Widerſpruch gegen die 
inführung von Zöllen im Congobecken bis jetzt 
llein daſteht, denſelben fallen laſſen und ſich die 
Anſchauungen der Großmächte aneignen wird. 

Der enge Zuſammenhang der Beſprechungen 
er beiden Monarchen in Potsdam mit der 
ongofrage äußerte ſich auch darin, daß Major 
Wißmann und Dr. Peters bekanntlich vom 
ig Leopold in Potsdam empfangen und durch 
ngere Anſprachen ausgezeichnet worden ſind. 


Cultusminiſter v. Goßler und die Simultan⸗ 
Schulen. 

In einer Beſprechung des Entwurfs eines 

Schulgeſetzes erinnert die „Köln. Ztg.“ an die 

Beſtimmung der Verfaſſung, wonach bei Errich- 

ng von Volksſchulen die confeſſionellen Ber- 


Stadt⸗Theater. 
% 


8 Oskar Blumenthal hat durch feine älteren 
Stücke das Publikum einigermaßen verwöhnt; 
„Der Probepfeil“, „Die große Glocke“, „Ein 
Tropfen Gift“ haben, jedes feiner Zeit, große 
Erfolge gehabt und unterhalten noch immer das 
Publikum, wenn fie gelegentlich auf das Reper- 
toire geſetzt werden. dieſe Stücke haben wohl 
ihre Schwächen, aber ſie beſchäftigen den Zu⸗ 
ſchauer lebhaft, weil er ſich für die Fauptge⸗ 
ſtalten intereſſiren kann, weil der dichter für 
einen geiſtvollen, witzigen, flüſſigen Dialog ge⸗ 
ſorgt hat und in der Kunſt, „der Zeit den 
Spiegel vorzuhalten“, nicht ungeſchickt iſt. Daher 
ſind gewiſſe Erwartungen berechtigt, wenn man 
einem neuen Stück Blumenthals gegenüberſteht. 
„Der Zaungaſt“, der geſtern hier zum erſten 
Mal geſpielt wurde, wird den Erwartungen, die 
der Zuſchauer aus den älteren Stücken des 
Dichters geſchöpft hat, nur in ſehr mäßigem 
Grade entſprochen haben. Eine leichtflüſſige, 
witzige Sprache iſt auch 


auch von B.'s Geſchicklichkelt, gute Luſtſpiel⸗ 


ſituationen zu erfinden, liefert das Stück Proben; 


doch befriedigt auf dieſem Gebiet nicht alles. 


Manche Scenen erſcheinen gezwungen, manche 
geradezu peinlich; unter ſolcher Peinlichkeit leidet 


der ganze 3. Akt, der eine rechte Luſtſpiel⸗ 
ſtimmung nicht aufkommen läßt. Am wenigſten 


gelungen erſcheint uns aber im „Zaungaſt“ die 


Zeichnung der Charaktere. gaum einer iſt glaub- 
haft, ift ohne ſchroffe Gegenſätze, die ſich ſchwerlich 


neben einander in ein und demſelben Menſchen 


5 werden. die junge Wittwe Agnes 
5 odeck hat vor neun Jahren auf Andringen 
en nalera eine conventionelle Ehe geſchloſſen, 

gleich fie eine ftarke Leidenſchaft für einen 


hier vorhanden, 


zt (), um nöthigen Falls dem ertappten 
ausfreund einen Denkzettel geben zu können. 
Und dieſe beiden Eheleute erſcheinen dann trotz 
alles Vorausgegangenen im 
verſpäteten Hochzeitsreife vor uns als harmloſes 
urteltaubenpaar. der „Zaungaſt“ ferner, Dr. 
ohannes, — er nennt ſich ſelbſt ſo, weil es bisher 


wandt, ſie vor der unerwünſchten Ehe zu retten; 
aber er hat nichts gethan, er hat ſie nicht einmal, 
ſo glaubt fie wenigſtens, einer Antwort ge- | 
würdigt. Die Ehe iſt übrigens glücklich verlaufen 
und nun ſeit ſechs Jahren durch den Tod des 
Mannes gelöſt. Die erſte Liebe iſt aber immer 
noch in ihrem Herzen conſervirt, trotzdem ſie er⸗ 
fahren hat, daß der Gegenſtand derſelben, der 
ſchon zu Anfang in dem Rufe eines angehenden 
Lebemannes geſtanden, ſich inzwiſchen in Paris zu 
einer vollkommenen Specialität dieſer Gattung 
entwickelt hat. Und diefe Neigung überſteht auch 

die Probe, als ſie beſorgt um das Leben des ge- I 
liebten Mannes in feine Wohnung geeilt ist 
und den Beweis erhält, daß er eben den Beſuch 
einer anderen dame erwartet, Was uns 
in dieſem Frauencharakter und auch in gelegent⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen als Weſen der 
wahren Liebe zugemuthet wird, ift direct und 
unverfälſcht aus der Liebesphilofophie der Garten- | 
lauben-Romane geſchöpft. Nicht weniger zweifel⸗ 
haft als der Charakter der jungen Wittwe er- 
ſcheint der der jungen Frau Helene Golden, eine 
freie Nachdichtung der „Eyprienne“ in der be⸗ 
kannten franzöſiſchen Eheſcheidungs Komödie. 
Dieſe Miſchung von äußerſt kindlicher Naivität 
mit ſtarker Neigung zu geheimen Liebesaben⸗ 


iebesſchmerz zurückgekehrt und ſetzt vor unſeren 
ugen die Heilung deſſelben mittels eines zärtlichen 
erhältniſſes zu Frau Golden fort. Wieder ver- 
ebens; auch dieſe Kur ſchlägt nicht an, wir hören 
ihn weltſchmerzlich ſeufſen und gar den Tod 
e 1 ſuchen, da er meint, daß auch jetzt ſeine Agnes 
teuern höchſt gefährlicher Art erſcheint ſehr un- ihn nicht erhören will. Aber fie erhörte ihn endlich 
glaubwürdig. Zu dieſer Frau bildet ein] doch und jo darf man denn hoffen, daß er nun 
wichtiges Pendant an Unwahrſcheinlichkeit ihr] die bittere Arznei, ſich mit Blonden, Brünetten 
Mann, Ulrich Golden, der mit merk- nach dem Muſter des ſpaniſchen Cavaliers zu 
würdiger philoſophiſcher Ruhe in unerſchütterlichem ergötzen, nicht mehr einzunehmen nöthig hat. 

Vertrauen dem Treiben feiner jungen Frau zuzu⸗] die geſtrige Darſtellung that ihr Möglichſtes, 
ſehen ſcheint, in der That fie aber wie ein Detectiv | um das Stück annehmbar zu machen, und es 
überwacht, ihr ſchlaue Schlingen, wie die mit gelang ihr auch, für die wirkſamen Scenen Beifall 
dem Telephon, legt und ſich ſeſt drei Jahren ein- zu gewinnen, der nur ſichtlich von Akt zu Akt 


3 Fw... 


te Es iſt bete 
in Ausfiht genommenen Antrag 


rag erheben werden. Unter dieſen Umſtänden 


Mebicin nach 


4, Akt nach einer 


hältniſſe möglichſt zu berückſichtigen find, und 
fährt dann fort: = 3 
„Im Großen und Ganzen find dieſe Grundſätze bis- 
her ſchon überall durchgeführt; es iſt nur fraglich, ob 
man in dem Eifer, mit welchem man die ſogenannten 
confeſſionell gemiſchten Schulen nach dem Rücktritt des 
Miniſters Falk zu unterdrücken beſtrebt war, nicht gegen 
den Geiſt der Palins a gegangen iſt. Wo die con- 
feſſionellen Verhältniſſe überhaupt ſchon gemiſcht find, 
darf von der Verfaſſungsbeſtimmung keine Ausnahme 
gemacht werden durch überflüſſige Errichtung doppelter 


confeſſioneller Schulen, wenn dem Bedürfniß mit einer 


Simultanſchule beſſer genügt würde.“ 

Die Miniſter, die nach dem Rücktritt Falks 
durch grundſätzliche Befehdung der Gimultan- 
ſchulen „gegen den Geiſt der Verfaſſung“ ge- 
gangen ſind, heißen bekanntlich v. Puttkamer 
und v. Goßler. Die „Köln. Ztg.“ meint freilich, 
Herr v. Goßler habe 1882 nur noch 517 Gimul- 
tanſchulen vorgefunden. Wie viele oder vielmehr 
wie wenige derſelben heute noch übrig ſind, wird 
wohlweislich verſchwiegen 


Vom Reichsverſicherungsamt. 


Die von Berliner Blättern verbreitete Nachricht; 
daß es in der Abſicht liege, das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt vom Reichsamt des Innern abzutrennen 
und als ähnlich ſelbſtändige Behörde zu geſtalten, 
wie das Reichsgericht, trifft den „Pol. Nachr.“ 
zufolge nicht zu. Augenſcheinlich handelt es ſich 
um ein Mißverſtändniß, hergeleitet aus der That- 
ſache, daß für das Reichsverſicherungsamt ein be- 
ſonderes Dienſtgebäude beſchafft werden ſoll. Wie 
allgemein bekannt, haben die Arbeiten des Reichs- 
verſicherungsamtes von Jahr zu Jahr mit der 
fortwährenden Erweiterung der Unfallverſicherung 


an Ausdehnung gewonnen. Man hat deshalb 
auch immer mehr Räumlichkeiten zur Unterbringung 


des in dieſem Amte beſchäftigten Perſonals heran⸗ 
ziehen müſſen, fo daß das Amt gegenwärtig in 
drei verſchiedenen Gebäuden untergebracht iſt. Mit 
der völligen Inkraftſetzung des Geſetzes über die 
Invaliditäts- und fltersverſicherung, die jeden- 
falls am 1. Januar 1891 erfolgen dürfte, wird 
das Amt von neuem eine bedeutende Erweiterung 
erfahren. Da die zur Verfügung fo e Räum- 
lichkeiten ſchon jetzt kaum genügen, jo iſt es noth⸗ 
wendig geworden, den Bau eines eigenen Reichs⸗ 


verſicherungsamtsgebäudes ins Auge zu faſſen. 


der ft uenza beobach 

wird, gewinnt die Enquete, welche der Berein 
für die innere Medicin über dieſe Krankheit ver- 
anlaßt hat, erhöhtes Intereſſe. Ueber den Fort⸗ 
gang dieſer Enquete erſtattete in der am dienſtag 
ſtattgehabten Sitzung des Vereins für innere 
Medicin der Schriftführer des Comités zur 
Sammelforſchung, Sanitätsrath Dr. S. Gutt- 
mann, über die Influenza⸗Epidemie einen Bericht, 
in welchem er u. a. ausführte: 

Nach dem im Januar d. J. gehaltenen Vortrage des 
Geheimrath Leyden über die Bedeutung und über die 
Verbreitung der Influenza, welche nach den allerorts 
eingegangenen Berichten den Charakter einer Pandemie 
angenommen hatte, beſchloß der Verein für innere 
dem Antrage des Herrn Lazarus, 
die Sammelforſchung über die Influenza⸗Epidemie 
ins Werk zu ſeizen. Das Comité vereinbarte eine 
Karte, welche an die ſämmtlichen Aerzte Deutſchlands 
überſandt wurde. Es lief nicht nur nicht ein reiches 
(hunderttauſende von Fällen umfaſſendes), ſondern 
auch ein werthvolles Material ein, Der ſtörende Factor 
bei derartigen Zuſammenſtellungen, daß die Kritik der 
Quellen, in welchen die Angaben ſtecken, nicht immer 
möglich iſt, fällt bei dieſer Forſchung, an welcher ſich 
die beſten der deutſchen Aerzte betheiligt haben, wie 
der Berichterſtatter ausführte, weg. Es liegt eben ein 
nach Möglichkeit zuverläſſiges Material vor, deſſen 
Bearbeitung ſich in den beſten Händen befindet. die 
Bearbeitung derjenigen Fragen, welche mehr den 
ſtatiſtiſchen Theil bilden und ſich auf den Beginn, Höhe⸗ 
punkt, Dauer, Heftigkeit, Sterblichkeit, Alter, Geſchlecht, 
Beruf, insbeſondere auch auf die Uebertragbarkeit be- 
ziehen, iſt dem Regierungsrath Rahts übertragen, 


ermattete. Erl. Schmidt gab die Agnes v. Godeck 
in hübſcher Repräſentation, mit gefälligen geſell⸗ 
ſchaftlichen Formen und in gefühlvoller Wärme, 
srl. Röpke brachte das bachkfiſchartige Weſen der 
jungen Hildegard anmuthig und drollig in Luſtig⸗ 
keit und kindiſchem Schmerz zur Geltung. 
Fraul. Hagedorn führte die junge Frau 
Helene Golden durch Natürlichkeit und harmloſe 
Heiterkeit glücklich über die Klippen dieſer heikeln 
Partie hinweg. Herr Maximilian ſpielte den 
Zaungaſt in angemeſſener Maske und Kaltung 
und mit der nöthigen Lerzlichkeit. Auch Herr 
Schreiner gab den Ehemann Golden in ſeiner 
ruhigen Kühle verdienſtvoll. Kerr Stein zeigte 
als Frhr. v. Rohnsdorff wieder den verſtändniß⸗ 
vollen geſchichten Darfteller; er gab von dem 


etwas blaſirten Lebemann und von dem ſentimen⸗ 


talen Liebhaber, aus denen ſich die Partie zu- 
ſammenſetzt, ſo viel als nöthig iſt, um 
nach beiden Seiten den Anſprüchen zu ge⸗ 
nügen und doch die Geſtalt als Ganzes 
möglich erſcheinen zu laſſen. die Leichtigkeit, 
mit der er über die äußeren Darſtellungsformen, 
wie über den Ton wahrer Empfindung verfügt, 


kam ihm dabei beſtens zu ſtatten. der Wandeſin 


Greif iſt die Rolle eines jugendlichen munteren 
Liebhabers. Kerr Arndt ſpielte die Rolle mit 
Verſtändniß, aber fie liegt ihm, von dem wir 
hübſche Charakter-Chargen geſehen haben, ſeinem 
geſammten Weſen nach nicht günſtig; auch hatte 
er keine glückliche Maske gemacht. — 

Wir ſchließen hieran die Nachricht, daß Frl. 
Gertrud Krüger, welche ſich hier als Na im 
„Fall Clemenceau” und als Alma in der „Ehre“ 
ſehr vortheilhaft eingeführt hat, leider auf ärzt⸗ 
liche Anordnung ihre Bühnenthätigkeit unter- 
brechen muß und daher aus dem Verbande 
unſerer Bühne ausgeſchieden iſt. 


Prof. Litten bearbeitet die Symptome jeitens des 
Nervenſyſtems, des Blutkreislaufes und des Athmungs- 
apparates; Oberſtabsarzt Stricker den Einfluß der 
Influenza auf beſtehende Krankheiten, auf die 
Complicationen und Nachkrankheiten; Dr. Paul Gutt⸗ 
mann die Todesurſachen; Profeſſor Zuelzer die beob⸗ 
achteten Lungenentzündungen; Profeſſor Fürbringer die 
Reconvalescenz und Behändlungsweiſe; Docent Killer 
in Breslau die Rubrik Bemerkungen und die aus den⸗ 
felben zu ziehenden Schlüſſe. Die Geifteskrenkheiten im 
Anſchluß an die Influenza bearbeitet Herr Jaſtrowitz, 
die in den Gefängniſſen gemachten Beobachtungen Ge- 
heimrath Baer. Nach dem Antrage des Herrn Lenden 
wird eine kartographiſche Bearbeitung dem Berichte 
beigegeben, welche den Gang der Epidemie im Speciellen 
ſowohl wie auch im Großen zur Darſtellung bringen 
ſoll. Die letztere Arbeit iſt dem Stasarzt Dr. Leubartz 
übertragen. Alle die genannten Vorarbeiten ſind ſoweit 
fertig geſtellt, daß demnächſt der Generalbericht wird 
erſiattet werden. Ueber die voraufgegangenen Epide- 
mien, ſowie über die jüngſte hat Dr. Würzburg eine 
äußerſt werthvolle Zuſammenſtellung der hierauf be- 
züglichen Literatur gemacht. 

Das Unternehmen iſt von den Reichs-, Staats- 
und den ſtädtiſchen Behörden in der enigegen- 
kommendſten Weiſe unterſtützt worden. Ferner 
hat das Comité mit den Regierungen faſt aller 
Eufturftaaten eine Verbindung angeknüpft, um 
die Ergebniſſe der von denſelben angeſtellten 
Enqueten für den Generalbericht benutzen zu 
können. Es ſind bereits von Belgien, Italien u. a. 
derartige Berichte eingegangen, Zuſagen ſind von 
faſt allen Staaten gemacht worden. Das Unter. 
nehmen wäre ſchon weiter gefördert, wenn nicht 
der 10. internationale mediciniſche Congreß ſtörend 
eingewirkt hätte, doch find durch die Thatkraft 
des Vorſitzenden Leyden alle Linderniſſe nach 
Möglichkeit überwunden worden, und der Bericht⸗ 
erſtatter S. Guttmann drückte die Hoffnung des 
Comités aus, daß nach verſchiedenen Richtungen 
hin eine Klärung über das Weſen dieſer Krank- 
heit durch das Zuſammenarbeiten der deutſchen 
Aerzte für die wiſſenſchaftlichen Zwecke ſowohl, 
wie für das Volkswohl herbeigeführt werden 
dürfte. 


Der Wahlkampf in Würzburg. 

Die Koffnung, daß der Wahlkreis Würzburg, 
wo das Mandat durch das Ableben des bis- 
herigen Vertreters, Hrn. Stöhr, erledigt iſt, von den 
liberalen Parteien dem Centrum entriſſen werden 
könnte, iſt bekanntlich geſcheitert. Die National- 
liberalen waren zwar bereit, einem freifinnigen 
Candidaten ihre Stimme zu geben, die „Volks- 
partei“ aber oder vielmehr die Führer derſelben 
lehnten den von den Nationalliberalen und Zrel- 
finnigen gemeinſam aufgeſtellten Fabrikanten Voigt, 
ein auf entſchieden liberalem Boden ſtehendes 
hochangeſehenes Mitglied des freiſinnigen Vereins, 
unter dem Vorgeben ab, daß der von der Volks- 

partei voreilig aufgeſtellte Kröber nur einer 
Igleichwerthigen“ Candidatur, d. h. der Candidatur 
eines Parlamentariers gegenüber zurücktreten 
könne. Wie die Zeitungscorreſpondenz der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei in Baiern conſtatirt, hatte von 
dieſer Forderung, trotzdem jetzt Sonnemann und 
Kröber ſelbſt als Eideshelfer citirt worden ſind, 
vorher kein Menſch etwas gehört. Ob die Frei- 
ſinnigen jetzt für Voigt oder für Kröber ſtimmen, 
iſt ganz gleichgiltig; ohne Hilfe der National- 


liberalen iſt der Wahlkreis nicht zu haben und 
den Nationalliberalen 


die Volkspartei will von 
nichts wiſſen. 5 


5 Die Kammer von euremburg 
wurde geſtern durch den Staatsminiſter v. Eyſchen 


durch Berlefung der folgenden Botſchaft des Ker ⸗ 
zogs Adolph von Naſſau eröffnet: 

„Gemäß Artikel 70 der Berfaflung und Artikel 1 des 
Kammerreglements ſollte Ihre ordentliche Seſſion durch 
Se. Majeſtät den König und Großherzog in Perſon oder 
durch einen eigens dazu ernannten Bevollmächtigten in 
Höchſtdeſſelben Auftrag eröffnet werden. 

Die traurigen Verhältniſſe, welche der Ausführung 
dieſer Vorſchrift im Wege ftehen, find Ihnen bekannt. 
Gegen Ende September find in dem Arankheitszuftande 
Sr. Majeſtät neue Verwickelungen eingetreten und die 
Kerzte des Königs haben bereits am 13. Oktober die 
officielle Erklärung abgegeben, daß der verehrte Jürſt 
außer Stande iſt, ſich mit der Erledigung der Landes- 
geſchäfte zu befaſſen. die am 28. deſſ. Mts. in einer 

vereinigten Sitzung zuſammengetretenen niederländiſchen 
Generalſtaaten haben die Einſetzung einer Regentſchaft 
als unabweisliche Nothwendigkeit anerkannt. 

Aus dieſer Sachlage erwachſen Ihnen und mir gar 
peinliche Pflichten. Ich laſſe es mir angelegen fein, 
denjenigen Obliegentzeiten, deren Erfüllung mir an- 
heimfällt, ungeſäumt nachzukommen, um ſo mehr, als 
der Beginn der legislatoriſchen Thätigkeit dadurch be⸗ 
dingt iſt. Von dem Wunſche beſeelt, im Sinne der 
Verfaſſung und der naſſauiſchen Hausgeſetze zu handeln, 
erkläre ich mich, in Uebereinſtimmung mit der Regie- 
rung und dem Gutachten des Staatsraths, bereit, den 
un 8 des Grundgejehes vorgeſehenen Eid 
zu leiſten. 

Die Kammer wird die ihr von der Regierung zu 


unterbreitenden Schriftſtüche prüfen und das Weitere 


ve chef wollen. 

Schloß Hohenburg, 1. November 1890. Adolph.“ 
Der Alterspräſident Dr. Wacquant verwies die 
Akten an die Abtheilungen und erſuchte die Re- 
gierung, deren Berathungen beizuwohnen. Darauf 
wurde die Sitzung aufgehoben behufs Wahl- 
prüfungen der neu gewählten Deputirten in den 
-Abtheilungen. 

Nach Wiedereröffnung der Kammer ſprach die⸗ 
ſelbe die Giltigkeit der Neuwahlen aus und 
wählte das Präſidium, worauf ſich die Kammer 
abermals in die Abtheilungen zurückzog behufs 
Unterſuchung der eingebrachten auf die Regent⸗ 
ſchaft bezüglichen Akten. Nach halbſtündiger Be- 
rathung wurde in öffentlicher Sitzung der Antrag 
des Vorſitzenden, daß der König regierungs- 
unfähig ſei und die Regentſchaft geſetzlich dem 
Herzog von Naſſau zufalle, einſtimmig ange⸗ 
nommen. Die Eidesleiſtung findet am Donnerfiag 
ſtatt. Die Kammer erklärt, mit Bedauern zu 
dieſer Maßregel ſchreiten zu müſſen dem Könige 
gegenüber, der dem Lande ein 0 jährige Aera 
des Gedeihens und der Freiheit verſchafft habe. 
Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben. 


Das Ausmanderungsfieber in Polen. 

Die Petersburger „Now. Wremja“ giebt eine 
Reihe von Artikeln wieder, die das im Zarthum 
Polen umſichgreifende Auswanderungsfieber in 

den grellſten Farben ſchildern. die Aus- 
wanderungsbewegung gewinnt dort thatſächlich 
das Ausjehen einer Epidemie. Alles Sinnen 
und denken der einfachen Landleute iſt auf 
Braſilien gerichtet, das ihnen als reines Eldorado 
erſcheint. Natürlich haben die Leute von 
Braſilien und ſeinen Verhältniſſen die aller- 
unklarſten Vorſtellungen. Eine charakteriſtiſche 
Illuſtration deſſen giebt der bekannte polniſche 
Ethnograph S. Gloger im „Kur. Codzienny“. 
Derſelbe macht von Warſchau eine Reife über 
Land, als ſeine Equipage von einer Schaar Aus- 
anderer aus einer ihm bekannten Ortſchaft des 


Gouvernements Lomſha höflich angehalten 
Die Leute en ihn und 
olgendes Geſpräch: ä 
f dus Bolk Tammelt ſich aus verſchiedenen Dörfern, 
um übers Meer zu ziehen, wo es Land, Ochſen und 
Geld umſonſt zur Wirthſchaft erhält“, meint einer der 
Leute. „Unſere Feidarbeiten ſind beendet, und nun 
bitten wir Sie, lieber Herr, uns etwas von der Ge 
zu erzählen, wohin wir überſiedeln wollen“ 
— Ja, in welches überſeeiſche Land wollt Ihr 
eigentlich auswandern? BE; 
„Nach Gafrika“, erwiderte der eine Bauer, „n 
Branſolien“, der andere. „Weder nach Gafrika nı 
Branſolien“, jagte ein dritter, ohne Uebereinſtimmung 
mit ſeinen Genoſſen, „ſondern nach Kgriping.“ e 
meint waren Afrika, Braſilien und Argentinien. ⸗ 
Ein Mitarbeiter des Warſchauer „Jeſhednewnij 
Kurjer“ ſchildert eine Auswanderungspartie aus 
Mlawa, die ihm auf der Weichſelbayn begeg 
als Bild des verkörperten Elends und der 
zweiflung: REN. 
„Der Mangel an warmer Kleidung und b 


bei einigen Auswanderern in Zehen herabhängen, 


legen die Vermuthung nahe, daß aller und jeder Beſitz 
zu Geld gemacht worden iſt, um nur das gelobte Land 
zu erreichen. In der Partie befanden ſich auch wohl⸗ 
habendere Leute, die ſich aber von den übrigen 
ſondern ſuchten.“ 5 
Dervollſtändigt wurden dieſe Scenen des 
düſterſten Jammers durch eine (auch telegraphiſch 
gemeldete) Grenzaffäre. Ein Kuswandererzug 
ſollte am Ueberſchreiten der Grenze gehindert 
werden, es kam auf beiden Seiten fene 
dung von Gewalt, wobei fünf Perſonen den 
Schüſſen der Grenzſoldaten zum Opfer fielen, 
dennoch dauert die höchſte Erregung fort, wer 
nicht offen über die Grenze kommt, ftiehlt ſich 
hinüber. Bieh und Landproducte fa 
beifpiellos im Preiſe. Wer die eigentli 
Anſtifter dieſes unſeligen Emigrationsdranges 
ſind, iſt mit Beſtimmtheit nicht anzugeben. 
Agenten ſollen unter anderem an Tagen großer 
Volkszuſammenkünfte, wie Märkte, Kirchweihe⸗ 
tage u. ſ. w., mit Wanderpanoramas erſcheinen 
und die Phantaſie des Volkes für einen Kopeken 
mit paradieſiſchen Anſichten, beſonders von Bra- 
ſilien, in höchſte Erregung verſetzen. Die ange⸗ 
führten Thatſachen reſumirend, fügt die „Now. 
Wr.“ ihrerfeits hinzu, daß nach ziffermäßlgen 
Daten für dieſe Ausmanderungsbewegung zu 
jagen natürlich unmöglich ſei. Eine annähernde 
Angabe enthalte ein Bremer Telegramm an die 
Krakauer „Reforma“, nach welchem der „Nord⸗ 
deutſche Lloyd” bis 100 000 Auswanderer aus 
dem Zarthum Polen, Littauen und Galizien be⸗ 
fördert hätte. Polen und Littauen ſind am 
ſtärkſten betheiligt, während die Auswanderung 
aus Galizien erſt neuerdings an Umfang wachſe. 
Ihren Antrieb fände die Bewegung wohl einer⸗ 
ſeits in falſchen Vorſpiegelungen, andererſeits in 
dem thatſächlichen Nothſtand beſonders der Lohn ⸗ 
arbeiter. * 
In der Zollcommiſſion der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer Be 
begann geſtern Vormittag die allgemeine Debatte 
über die Zölle. Die Debatte bezog ſich haupt⸗ 
ſächlich auf den Minimaltarif, welchen mehrere 
Mitglieder für überflüſſig hielten, da die Kammer 
ihn zu jeder Zeit ändern könnte. Die Commiſſion 
wies den Antrag, die Regierung noch einmal zu 
hören, ab und beſchloß, täglich bis zum Schl 
der allgemeinen Berathung zuſammenzutreten. 


I Er * X 
5 


* Berlin, 4. November. Die Delegirten de 
preußiſchen Kerztekammern, welche gegenwärtig 
in Berlin gemeinſam mit der wiſſenſchaftiichen 
Deputation für das Medicinalweſen im Cultus⸗ 
miniſterium über mehrere Fragen des Geſund⸗ 
heitsweſens, wie Hebeammenbuch, Kirchhofs⸗ 
weſen ꝛc. berathen, haben auch die Stellung der 
Kerztekammern zur Krankenkaſſennovelle erörtert. 
Dieſe Beſprechungen ſollten den Zweck der Ge⸗ 
winnung einer gemeinſamen Directive in der be⸗ 
regten Angelegenheit haben. Wie wir hören, 
geht ihr Reſultat dahin, daß die Delegirten der 
Anſicht find, es ſei in der Novelle auf die For⸗ 
derungen der Aerzte nicht hinreichend Rüchſicht 


Bere. 8 


genommen. 


Berlin, 4. Novbr. Die Herzöge von Sachſen⸗ 
Gotha, Sachſen-Altenburg und Sachſen⸗Meiningen 
haben dem Reichskanzler General v. Caprivi das 
Großkreuz des ſächſiſchenf Erneſtiniſchen Kaus⸗ 
Ordens verliehen. 8 = 

* [Das Gerücht von der Verlobung des Grafen 
Herbert Bismarck] mit einer jungen Dame aus der 
baltiſchen Ariſtokratie wird von dem ruſſiſchen Platte 
„Den“ trotz des Dementis der deutſchen Preſſe auf- 
recht erhalten. Der Graf habe, ſo berichtet der „Den“, 
um die 17jährige Tochter des baltiſchen Grafen Bl—er 
angehalten, und es ſei bereits der Tag der Ber- 
lobungsfeier angeſetzt worden. Graf Bismarck erhalte 
eine Mitgift von 3 000 000 Rubel. ; 
IFürſt Bismarck im Herrenhauſe.] der 


„Münch. Allg. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: 


„Aus Kreiſen, die mit Barzin- Fühlung haben, 
hört man, daß, wenn die Landgemeinde⸗-Ordnung 
zuerſt an das Herrenhaus gelangen ſollte, der 
Jürſt Bismarck an den Debatten theilzunehmen 
beabſichtige.“ Das Blatt fügt indeſſen ſelbſt hinzu: 
„Ob die Nachricht zuverläſſig iſt, läßt ſich ſchwer 
entſcheiden.“ Sollte fie ſich aber bewahrheiten. 
meint das Münchener Blatt, ſo werde der Miniſter 
des Innern einen ſchweren Stand mit ſeiner Bor- 
lage haben. „Es würde ſich von ſelbſt ergeben, 
daß Zürft Bismarck im Kerrenhauſe die Führung 
der conſervativen Gegner der Vorlage über- 
nimmt, und damit könnte ihre Annahme ſehr 
Sn gefährdet ſein.“ ER 


* [Ein Zug von Moltke.] Georg v. Bunfen t eilt | 


in einem engliſchen Blatte einige Anechoten über 
Moltke mit, welche zum Theil das bewahrheiten, was 
in der Armee hinlänglich bekannt iſt. Charakteriſtiſch 
iſt eine dort wiedergegebene Mittheilung des nord⸗ 
amerikaniſchen Geſandten Bancroft, welcher Moltke 
wenige Tage nach dem Tode ſeiner Frau auf einem 
Ritte im Thiergarten traf. Bancroft hatte ihm anfangs 
ausweichen wollen, um ihn in ſeinem Schmerze nicht 
11 ſtören, doch ritten fie jpäter neben einander, wobei 

oltke ihm in lebhafter Weiſe von dem Glüche er- 
zählte, welches er an der Seite feiner Gemahlin ge⸗ 
noſſen habe, und darauf nach einer u hinzufügte: 
„Ich glaube, es iſt am Ende doch beſſer, daß es ſeiſt 
geſchehen iſt, als in ſpäterer Zeit; denn ich bin über ⸗ 
zeugt, daß uns früher oder ſpäter eine franzöſiſche 
Invaſion bevorſteht. Wenn das Glück der Waffen uns 
dann ungünſtig wäre, würde die Trauer meiner Frau 
über das Unglück unſeres Landes ihr Leben verkürzt, 
ihr Herz vielleicht vor Leid gebrochen haben. Nein, 
nein, das wäre noch ſchlimmer geweſen!!“ — Ban 
ſieht, wie beſcheiden der große Stratege über das 
sus 15 Schlachten dachte; möge er uns ein Beifpiel 

eiben 

* [Der frühere Abg. Rechtsanwalt Schlüter! 
iſt am 1. d. Mis. in Eſſen nach längerem Leiden 
im Alter von 69 Jahren geſtorben. Er vertrat 
1873—1879 den Kreis Hagen neben Richter im 


Abgeordnetenhauſe und von 1881—1887 den 


eine Bekanntmachung erlaſſen, 


kraten den Sieg davongetragen. 


Wahlkreis Lennep-Mettmann im Reichstage und 


gehörte der Fortſchritts- bezw. freiſinnigen Partei 
an. In den letzten Jahren iſt er öffentlich nicht 
mehr hervorgetreten. 

[EColonialrath.] Das Colonialamt hat die 
Vorarbeiten für den Colonialrath ſoweit beendet, 


daß die Eniſcheidung, welche noch zu treffen iſt 
und ſich auf die Zahl der zu ernennenden Mit- 
glieder bezieht, 


höhererſeits getroffen werden 
kann. Wie ſchon gemeldet, handelt es ſich darum, 
ob ein kleines oder großes Collegium gebildet 
werden foll; es ſprechen fo viel Gründe für das 
eine wie für das andere, daß die Entſcheidung 
nicht leicht werden dürfte. An Vorlagen für den 
Colonialratz, welche zuerſt oſtafrikaniſche Ber- 
hältniſſe betreffen dürften, fehlt es nicht, jo daß 
nach der Rückkehr des Kerrn v. Caprivi von 
Italien das Zaſammentreten dieſer neuen Körper- 
ſchaft erwartet werden kann. 

*[[Verſammlung des freifinnigen firbeiter- 
vereins in Berlin.] In einer von 2000 Per- 
ſonen beſuchten Berfammlung des freiſinnigen 
Arbeitervereins ſprach geſtern Eugen Richter über 
die politiſchen Vorgänge galt Bismarcks Rücktritt. 
Richter beleuchtete die Haltung der Freiſinnigen 
beim Militärgeſetz, ihre Forderung der zweijähri⸗ 


gen Dienſtzeit und den Kampf gegen die Lebens- 


mittelzölle; er kritiſirte die Invaliditätsverſicherung 
und den Arbeiterſchutz überhaupt, empfahl die 


Bildung von freien Arbeitervereinen und von 


Einigungsämtern und beklagte, daß die Gocial- 
demokraten an die Allmacht des Staates und an 
die Weisheit der Polizei glauben und, wie Bebel 
bezüglich des Bäckergewerbes, immer neue Polizei- 
Inſpectionen fordern. Die Rede wurde mit ftür- 
miſchem Beifall aufgenommen. Socialdemokrat 
Engler trat hierauf den Ausführungen Richters 
entgegen, verlangte einjährige Dienſtzeit und be⸗ 
ſprach die Streitigkeiten innerhalb der freiſinnigen 
Partei. Richter und Hermes erwiderten. Unter 
großem Lärm verließen hierauf die anweſenden 
Socialdemokraten das Lokal. Die Berfammlung 
nahm dann eine Reſolution an, worin an Richter 
Dank, Zuſtimmung und Vertrauen ausgeſprochen 


wurde. 

L. [Die badiſche conſervative Partei], die 
ſelbſt bei den letzten Reichstagswahlen weder Geld 
noch Arbeit aufwendete und ſich vorzugsweiſe 
von den Nationalliberalen ihre drei Mandate er⸗ 
fechten ließ, hat jetzt auf einmal viel Geld und 
läßt die Reden der Herren Dr. Oertel und Kof⸗ 
prediger Stöcker in vielen Tauſenden von Exem⸗ 
plaren im Lande verbreiten. Da man den national- 
liberalen Amtsverkündigern die Verbreitung doch 
nicht zumuthen kann (), legt man fie allen An- 
zeigeblättern bei. Das ſind die Früchte des Cartells 
in Baden. Wird der Nationalliberalismus ſich 
jetzt aufrichten, um ſich feines bisherigen Cartell⸗ 
genoſſen zu erwehren? 

*Der Sitz der kaiſerlichen Verwallung des 


Bismarck - Archipels] iſt von Kerawarra in der 


Neu- Lauenburg⸗ (Duke of York-) Gruppe nach 
Herbertshöß an der Blanche-Bai auf Neu-Mecklen⸗ 
burg verlegt worden. Nach dem letzteren Orte 
ſiedelt auch der kaiſerliche Kanzler und Richter 


Schmiele über. 


* Beſoldeke Beauftragte bei den Berufs- 
genoſſenſchaften.] Nach einer von amtlicher Seite 


bewirkten Zuſammenſtellung find bei den Berufs⸗ 

I genoſſenſchaften am 1. Oktober 1890 148 bejol- 

dete Beauftragte (Revifionsingenieure ꝛc.) angefiellt | N 
jen. Unter den Berufsgenoſſenſchaften, welche 


iche Beamte zur Revifion der Betriebe unter- 
alten, gehören auch zwei landwirthſchaftliche, und 


pa die ſchleſiſche und anhaltiſche landwirthſchaft⸗ 


liche Berufsgenoſſenſchaft. 

I die Oeffentlichkeit der Wahlhandlung.] 
Zu der alle politiſchen Parteien gleichmäßig inter⸗ 
eſſirenden Frage, wie die durch § 9 des Wahl- 
geſetzes für das deutſche Reich vom 31. Mai 1869 
feſtgeſetzte Oeffentlichkeit der Wahlhandlung auf⸗ 
zufaſſen iſt, nahm geſtern der Strafſenat des 
Kammergerichts in der Reviſionsinſtanz anläßlich 
eines concreten Falles Stellung. Der Landrath 
Stubenrauch hatte nämlich in einem Extrablatt 
des Kreisblattes für Teltow vom 27. Februar cr. 
worin er die 
Wahlvorſteher aufforderte, jede Perſon, die nicht 
im Wahlbezirk wahlberechtigt ſei, hinauszuweiſen. 
Darnach war dann von dem Bürgermeiſter in 
Trebbin als Wahlvorſteher verfahren und ein 
Berliner Wähler aus dem Wahllokal hinaus- 


gewieſen worden. da er dieſer Anordnung nicht 


Folge geleiſtet, hatte ihn das Schöffengerſcht in 
Trebbin wegen Kausfriedensbruchs verurtheilt, 
Das Landgericht II. in Berlin ſprach ihn jedoch 
frei. Dieſelbe Entſcheidung hat nun auch das 
Kammergericht als Reviſionsinſtanz auf Antrag 
des Oberſtaatsanwalts getroffen, indem es den 
Grundſatz aufſtellte, daß jedem Wahlberechtigten 
der Zutritt zu dem Wahllokale, auch wenn er 
nicht in demſelben zu wählen habe, freiſtehe. 
[Die Kölner Fleiſcherinnung] hat ſich um 


Aufhebung des Vieheinfuhrverbots und Er⸗ 


niedrigung der Viehzölle mit einer Petition an 
den Reichskanzler gewandt. In der Eingabe 
wird ausgeführt, daß ſich die Metzgerſchaft in 
einer ſolchen Nothlage befindet, daß, wenn nicht 
bald die genannten Maßregeln aufgehoben werden, 


ein großer Theil der Meßgermeiſter dem Ruine 


entgegengehen muß. Die Einkaufspreiſe ſtellten 
ſich auf dem Kölner Viehmarkt laut amtlicher 
Notirung in letzter Zeit für Ochſen 1. Qualität 
auf 76—78 Mark, 2. Qualität 72—75 Mark, 3. 
Qualität 69—71 Mark pro 100 Pfund Schlacht- 


gewicht. Daraus erhellt, daß den Metzgern bei 


Zurechnung der Unkoſten und des Eintrocknens 


des Fleiſches das Pfund Fleiſch 80—83 Pf. ſelbſt 


koſtet und daß die Metzger mit Verluſt arbeiten. 
[Aus deutſch⸗Weſtafrika.] Von Kamerun 
kehrt, nachdem Herr Zimmerer die Leitung des 


dortigen Gouvernements wieder übernommen 


haben wird, Conſul v. Puttkamer nach Togo zu- 
rück und übernimmt wieder das ihm übertragene 


Amt des Reichscommiſſars für Togo, und der in 


Togo ſeit einigen Monaten commiſſariſch beſchäftigte 


Dr. Krabbes übernimmt ſeinen früheren Poſten 


zu Victoria an der Ambasbai wieder. 
Kiel, 4. Novbr. 
Stadtverordnetenwahl haben die Socialdemo⸗ 
Die Gegen- 
candidaten waren Geheimrath Sartori und Ge- 
werbeſchuldirector Ahrens. 
Caſſel, 4. Noobr. Der 4. Propinziallandtag 


iſt heute durch den Oberpräſidenten Grafen Eulen⸗ 


burg eröffnet worden. 

* Aus Sachſen, 2. Novbr., wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: das auf Grund des § 5 des 
ächſiſchen VBereinsgeſetzes erfolgte Verbot einer 
ocialdemokratiſchen Verſammlung, welche ſ. 3. 


in Zwickau zum Zwecke der Berichterſtattung 


über den Organifations-Entwurf ſtattfinden ſollte, 
iſt neuerdings von der dortigen Kreishaupt⸗ 


= 


Bei der heute ſtattgehabten 


APR 


mannſchaft beftätigt worden. Diefe Regierungs. 
behörde giebt dabei der Meinung Ausdruck, daß 
es eine Pflicht der Vorinſtanz geweſen ſei, die 
lediglich zur Förderung ſocialdemokratiſcher um. 
ſturzbeſtrebungen dienende Verſammlung auf 
Grund jenes Paragraphen zu verbieten. 
Deſterreich-Ungarn. 

Innsbruck, 4. November. Der Landtag nahm 
nach längerer debatte den Antrag Schenk an, 
die Regierung aufzufordern, legislative und ad. 
miniſtrative Maßregeln zur Einhaltung der 
Sonn- und Feſttagsruhe, ſowie zur Heilighaltung 
dieſer Tage veranlaſſen zu wollen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, A. Nopbr. Wie die „Liberté“ meldet 
dürfte der Telephondienſt zwiſchen Paris und 
London Anfang Januar nächſten Jahres eröffnet 
werden. (W. T.) 

England. 

London, 4. November. Die officielle „London 
Gazette“ veröffentlicht das Uebereinkommen mit 
dem Sultan von Zanzibar, gemäßz deſſen das 
Gebiet des Sultans dem britiſchen Protectorat 
unterworfen wird. (W. T.) 


Rußland. 

* [Zur Kronſtadier Spionageaffäre.] Der 
Name des ruſſiſchen Oberſtlieutenants Schmidt 
ward im Frühling dieſes Jahres anläßlich der 
Kronſtadter Spionageaffäre wiederholt genannt. 
Es hieß, Schmidt habe dem inzwiſchen abbe- 
rufenen engliſchen Marineattaché Oberſtlieutenant 
Herbert wichtige Geheimpapiere verkauft. Man 
wollte dann wiſſen, die ruſſiſche Regierung habe 
Gründe gehabt, die Unterſuchung gegen den un- 
getreuen Offizier niederzuſchlagen. Jetzt will die 
„Köln. Ztg.“ aus zuverläſſiger Petersburger 
Quelle erfahren haben, Schmidt ſei ſchon vor 
einigen Wochen kriegsgerichtlich abgeurtheilt und 
in aller Stille aufgehängt worden. 


D br.: „41. i 17 3 
Si le. Danzig, 5. Nov. M. f bel age 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 6. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
2 bedeckt, Sonnenblicke; windig, kalt. 
E + 5 


Für Freitag, 7. November: 
Bedeckt, trübe, kalt, windig; theils aufklarend, 
Reif. Im Süden Niederſchläge. 
Für Sonnabend, 8. November: 
Wolkig, vielfach ſonnig, theils bedeckt mit 
Niederſchlägen; kalt, Reif. 


* [Provinzial Lehrer: Verein.] Der we 
preußiſche Provinzial-Lehrer-Verein har im ver⸗ 
floſſenen Jahre eine recht lebhafte Zunahme ſeiner 
Mitgliederzahl zu verzeichnen gehabt. Dieſelbe iſt 
in den 82 Lokalvereinen von 1390 auf 1781 ge⸗ 
ſtiegen. In den Weihnachtsferien ſoll ein preußi⸗ 
ſcher Lehrertag abgehalten werden, auf welchem 
der weſtpreußiſche Provinzial-Berein ſich durch 
4 Delegirte vertreten laſſen will. Es ſollen daher 
außer dem Vorſitzenden Hrn. Mielke⸗Danzig und 
Hrn. Kuhn-Marienburg noch zwei Delegirte ge⸗ 
wählt werden. Der preußiſche ehrertag ſoll vor⸗ 
nehmlich über die in Ausſicht ſtehende Schulgeſetz⸗ 
vorlage berathen und die an den Landtag zu 
bringenden Wünſche der Lehrerſchaft formuliren. 


* Control⸗Berſammlungen.] Im Kreiſe Danziger 


r Mannſchaften e und Landwehr am 


in Gr. Zünder und Wotzlaff, 15. November in Danzig 


(Exercierhaus der Wieben-Kaſerne) ſtattfinden. 

[ Ordensverleihung.] Dem bisherigen Diviſions⸗ 
pfarrer der 36. Diviſion in Danzig, jetzigen Paſtor und 
Ortsſchulinſpeckor Collin zu Poſeritz auf Rügen iſt der 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

* Perſonalien beim Militär.] Der Gecond-Lieute- 
nant Borrmann vom Infanterie Regiment Nr. 128 
iſt von dem Commando bei der Unteroffizierſchule in 
Jülich entbunden und in das Regiment zurückgetreten, 

* Kreistag.] Unter dem Vorſitze des Herrn Land- 
raih Dr. Maurach wurde heute der vierzehnte Kreistag 
des Kreiſes Danziger Höhe abgehalten, in welchem zu⸗ 
nächſt verſchiebene Wahlen vorgenommen wurden. An 
Stelle des Hrn. Drawe⸗Saskozin, der von ſeinem Amte 
als Kreisdeputirter zurückgetreten iſt, wurde Herr 
Roepell-Matzkau mit 12 gegen 9 Stimmen, welche 
auf Heren Burand-Gr. Trampken fielen, zum Kreis- 
deputirten gewählt. Von den in Folge von Auslooſung 
mit Ablauf dieſes Jahres ausſcheidenden Mitgliedern 
des Kreisausſchuſſes wurde Kerr Burand-Gr. Tram- 
ken durch Acclamation wiedergewählt, während die 
zweite Wahl durch Abgabe von Stimmzetteln erfolgte. 
Es wurden wiederum 21 Stimmen abgegeben, von 
denen 17 auf das bisherige Mitglied des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes Herrn Schahnasjan- Altdorf fielen, während 
die übrigen 4 Stimmen ſich zerſplitterten. Es wurde 
ſodann die Kreis-Communalkaſſen-Rechnung für das 
Etatsjahr 1889/90 dechargirt und beſchloſſen, einen 
Kreisiparkaffen-Rendanten zur Verwaltung der ge- 
planten Kreisſparkaſſe anzuſtellen. Derſelbe ſoll eine 
Caution von 9000 Mk. ſtellen und 1800 Mk. Gehalt 
und 600 Mk. Wohnungsgeld erhalten.) = 

* [Die Vorbilder⸗ und pe een des 
gewerblichen Centralvereins Jopengaſſe Nr. 52 (ge- 


iederung werden die Lerbſt⸗Contral-Berſammlungen 
r M zaften der Reſerve ı ˖ N 
ovember in Stutthof und Schönbaum, iM November 


2 
j 


9 


öffnet Dienftag und Freitag von 7—9 Uhr Abends, 


Sonntag 10— 12 Uhr Mittags) wurde ſeit ihrer Wieder⸗ 
eröffnung am 14, Oktober und an 8 Beſuchstagen von 
35 Perſonen (15 Damen 20 Herren) beſucht; ver⸗ 
liehen wurden an 32 Perſonen 439 Objecte im Werthe 
von 766,50 Mk. 
und Bücherſammlung vorhandenen Werke wird noch 
im Laufe dieſes Monats erſcheinen und ſteht dann 
denen, die ſich für die Sache intereſſiren, gern zur 
Verfügung. 

[Polizeibericht vom 5. November.] Verhaſtet: 11 Per ⸗ 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 7 Obdachloſe, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 goldene Damenuhr 
mit goldener Kette; 1 grau und weiß harrirter Kaiſer⸗ 
mantel. — Gefunden: 1 Notizbuch enthaltend einen 
Confirmationsſchein; im Geſchäftslokal bei Jaworski, 
Gr. Krämergaſſe 7, find 3 Paar Pantoffeln liegen ge- 
blieben; 1 Quittungsbuch von der Sterbehaſſe 
„Victoria“, 1 Militärpaß auf den Namen Franz 
Wilhelm; abzuholen von der Polizei⸗Direction. - 

* Dem Rechtsanwalt Göring in Stolp iſt der 


Charakter als Juſtizrath verliehen und der Oberförſter 


Grundies zu Neuenkrug ift auf die Oberförſterſtelle 
zu Karnkewitz im Regierungsbezirk Cöslin verſetzt 
worden. 

WT. Königsberg, A. Novbr. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Oktober cr. betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
80 269 Mk., im Güterverkehr 375 134 Mk., an Extra- 
ordinarien 12000 Mk., zuſammen 467403 Mk. (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
118 439 Pk.), im ganzen vom 1. Januar bis 31. Oktober 
3234472 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 802 701 Mk.). 5 5 

Allenftein, 3. Novbr. Geſtern Nachmittag fand hier 
eine Verfammlung von 24 Bürgermeiſtern und 
6 Kreisſecretären ſtatt, welche den Zweck hatte, über 
die einzeinen Maßnahmen und Arbeiten, die mit dem 
Inkrafttreten der Invaliditäts- und Kltersverſicherung 
erforderlich werden, ſich näher zu beſprechen. err 
Bürgermeifter Belian - Allenftein machte ſodann den 
Vorſchlag, ſich dem Beifpiele der größeren Städte Oſt⸗ 
preußens, welche um Aufhebung der Grenzſperre 
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* Berlin, 3. Nov. Der Träger eines klangvollen 
Namens, Graf Kurl v. Seydewitz, erſchien heute auf 
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1975 ril-Mai 6 Chemnik. 2 „ 151 SW 2 wolkig 6 3) 
89 5 88, 50 lin er D — 34 su, 591 19 Novbk. 9 5 1 180 13 u per osenber 1 „ „ 0 „ „ 0 0 153 Eu 3 128 > 5 
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23,10 0 Petroleum loco 23,0 M — Rüböl loco 
matt. Umſatz 2000 — Betroleum feſt, Standard 212 235 600 lee do. an Mais 7017 000 Buſhels. ohne Faß 65 A, per Novbr. 62,1—62,6 , per Nov. 
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iger bei mäßigen Umſätzen. n Fonds 
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ſtorbenen Amtsgerichts- 9] ginn AN 75000, Looſe a MU Der sorge ID beabſichtigt eine Rd Goth. Cervelatwurſt, : Paßt des Bortandes u 195 5 
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Feinſten neuen 
Roquefort, 
Neufchateller Käſe, 
echten Emmenthaler 
Schweizer Käſe, 


Auction 


mit Herren ⸗Stoffen 
Fiſchmarkt 10. 


i den 6. Novbre, 
von 9 Uhr ab verſteigere ich 


Fabril⸗ Kartoffeln in [7 Fiſcerti⸗ ein de 


F dam bie Beiiging gl un Meyer: 
Emil Salomon, fehlt ſich ein prahtiſcher Mann, 5 
Danzig. S720 das Kraut auszuroden. Wil elm A f 
ae Johann Strowowi 4 kl kl. 
Kartoffel. — 1 1 ae: Heute und folgende Tage. 


Oberhende 
Hekrennachhenden und Kragen 


auch Reſte von Stickeref und Trimming, m Beben annehm⸗ 
baren Preiſe, 


1 {out 8 rix echten holländiſchen Süßmilch 5 8 8 2] 
dane eee u. Edamer Aäfe, Julius Dauter, Jae SS are | 0 
u ganzen Anügen, ofen. 300 f a fer Sühnen⸗Küſe, | 12 3. i ä Re: * 5 Gebrauchte i - „Sata »Borellung 


R. Collet, echten e u. Alpenkäſe, Weißweinflaſchen 


Rönial, erte gcgen neuen Kräuter⸗ — Liptauer F - denen Ait Angabe des 5 ) it | 2 3 
* * 2 re R 
CCF um ernichel ” N - Breifes unter Nr. 6631 in beris M hp 0 iſcher 
Dampfer-Expedition.| dee ee dh Mäntel für Damen ME we 


Gegen Mitte November cr. V. N. Fethke 5 gehendes Detail- 


t 75 8/8., Ept. > 5 d 
Bene de Dasmar“ S/S., Cpt gundegaſſe 119. fertigt 1 Specialität unter Garantie jan, Den 255 Ben min 


Mlgirten Specialitäten aller- 

: eriten Ranges, 

iR Zum 1. Male in Zuropg. 

Vorführung der 10 dreſſirten 

Störche und Gänſe durch 
Mr. Loiſett, 


Gebr. Janos, 


5 tag, 6. Novbr. 1890, 
Marſeille, Junge fette Puten für tadelloſen Sitz eee eee . g A ende, 1650, dae ole 
Barcelona, empfiehlt (6580 ger . der Ratur- [Mr. Leon, Jongleur, 
daga Eben) G. Herrmann Be 
Valencia 5 Nr. 119. Hundegaſfe Nr. 119. IIII, ä en Miß. Anetta 
; 2 a: 5 | bet b 6479 mit ihrer dreifirten Hundemeut 
Alicante, 115 dende ic einen Kür ſchnermeiſter, 5 N . en ind g 1 Da hl 00 e ser mi Pen = 1 r 19 f ſie 15 e, 
Malaga. friſchen Poſten ſchwere Schmalz. Große Wollwebergaſſe Nr. 17 Ein Leßriine für das Waaren 8 Waren. über Parterre- und Clown- Akrobaten, 
Cadiz (6516 gänſe. (6586 3 z|  enaros Esſchäft wird 18 1 3. Ernennun eines Ehren⸗ Geſchw Ber 
6 ® Adam Tieg ben : 2 monatliches Gehalt von milgli edes 9 8 > 8, 
üferanmeldungen erbittet Fischmarkt, Goldene Harof. un a teren gejucht. Abreſſe & Geſangs⸗Duettiſten, 
F. G. Reinhol ld i 579 1. 5 ned. d. Zeitung 4. Belhluhfaffung über 
RER a ale Ben Poe a Am 15 Abende wird bie pie ER e Lüchow, 
Scleſſche und englisches Stück. Würfel e sun 


nrder ige Inſpehtorſtelle frei, 5 = 
Aufforderung. Lachmann, ehren omie Gleven können dis Ban Male eie 1 
N e an 1 ene : und Nußkohlen 8 ſich melden ne Band 5 ab. ber A e ung im 
orbenen Kerrn pp Leben⸗ amaika Rum nur prima Qualität, ab Lager oder franco Haus in ganzen Waggons er, 95 0 ei ende le 


1 
ſtein etwa noch Forderungen oder kleinſten Quantitäten, offerirt zu markigemäßen Preiſen; e N Per 5 iverſe Mittheilungen 


haben, werden um Ei w & Ste e als ſelb 5 5 
er Rechnungen, und Then e ebenſo fichten, buchen und birken Kloben- und Gparherdhol: we e. Gut. od. als Kuffehe it 6550) De Worten? 


Frl. Stuckard, 
Lieder- und Walzerſängerin, 


Miß. Kriona. 


Stadt⸗Theater 


in 1 11 Qualität, Yı Flaſche 


neee 7. e Ci u See . . . c 
ber Gontos an pen Unlejeinnelen nie een ehr. 2 Gele een 6888 in der er Danziger Allgemeiner ne 
5, November crſucht. Jor i 2 = pedition dieſ. 31g. erbeten. Srefias: Zum ersten Male in 
Fuße, a PER erg i 6. 4 em! a Oenalk Gewerbe- Verein. die 5 et eme en 
8 re & £ x e den 6. Novbr. er., ei ermähig 
7 . Nur 2: Mark NN ener Stütz. d. Hausfr., Stub u. Kinder. 5 8 Uhr: Preiſen. Eva 
„ 5 Ne mädch. Demmler, Beutlergaſſe 16. Abends 7½ Uhr: Zum 
Die Ernenerung koſtet ein gewogenes Pfund 17 \ unch Io anbwirth. f. Höhe u. 7 Merd, 3 Vortrag vor Damen Saen F. unſere Don 


der Loose zur 2. Klaſſe 188. Jer haltbarer Raturzolle 


Königl. Preuß, Lotterie J. Roenenkamg, 


hat bei Verluſt des Anrechts bis Langgaſſe 15, Langfuhr 18. 3 0 

zum 7. November cr, Abends] Rein wolfene Jer renſomen * 37 

6 Uhr, planmähig zu erfolgen. N 1 0 und 75 , Damen- u. Kinder. . Nobert Krüger 
277 


G. Brinckman, aer Sundesafle 3: 


Löw enbräu, ö üffe b ee 05 an en Benefiz für a 1 


in Gebinden und Flaſch Se mi Gesang. 
in Gebinden und Flaschen, 9 0 eitipiel mit Geſang. 
empfiehlt die alleinige Niederlage von G in der einf. wie doppelten lt Baural ) Ib N 15 Dienstag: Undine. 
. führung gewandter verh. 5 wird vortragen: 6 Fin die Lilte der Marien 
ö Buch halter ſucht bei beſch. Anfpr,|»‚Heber Denis u feine Ge⸗ burger Schloßbau-⸗Lotterie. 
S 


ofort od. ſpäter Stellung. um 7 Uhr Abends 5 


#erten unter A. K. 50 poſtlag. 
dlershorſt Bromberg beten Bibliothekſtunde⸗ aon A. W. Kafemann in Dania. 


Koenenkamp, 
Königl. Lolterie-Einnehmer. Süngdalſe 15, Langfuͤhr 18. 
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